
....................................................................................................................................................................................................................................................

Ein vermeintlicher Polizist hat am
Sonntag bei älteren Damen angerufen
und diese in Gespräche verwickelt. An-
schließend forderte er sie auf, ihre Spar-
bücher und Konten leer zu räumen. Das
Geldwollte der falschePolizist noch am
selben Tag abholen. Die Angerufenen
waren in allen Fällen skeptisch genug,
um nicht auf die Forderungen einzuge-
hen. Die Kriminalpolizei rät, in solchen
Fällen keine Auskünfte über persönli-
che Verhältnisse zu machen. Betroffene
sollen denNamen und die Nummer des
Anrufers aufschreiben und sich an die
Polizei wenden.

Martha erzählte mir vor Kur-
zem, dass es um die Mit-
tagszeit bei ihr an der Tür
klingelte. Nichts ahnend öff-
nete sie und blickte einem
vermeintlichen Mitarbeiter

von Kabel Deutschland ins Gesicht, der
ihren Anschluss prüfen und sie danach
sehr aufdringlich als Neukundin werben
wollte. Martha reagierte schnell, denn sie
ließ denMann nicht rein. Anschließend rief
sie bei Kabel Deutschland an – dort wuss-
te niemand etwas von der vermeintlichen
Kontroll-Aktion.
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Zahlreiche Bauprojekte verändern das Erscheinungsbild des Nordosten Flensburgs / Neues Einkaufszentrum wird bald fertig

FLENSBURG Seit Jahren wächst in
Flensburgmit der Bevölkerung auch die
Zahl der Wohnungen. Gebaut wird in
nahezu allen Stadtteilen. Vor allem
Flensburgs größter Stadtteil Mürwik
(knapp 15000 Einwohner) verändert
sich –durch zahlreicheNeubau- undSa-
nierungsprojekte.
Das größte steckt noch in den Startlö-

chern. Die „Alte Gärtnerei“ zwischen
Fördestraße, Kiefernweg undRabenslü-
cke hat zwar mit dem Verkauf derWoh-
nungen begonnen, doch zu sehen ist
noch nichts. „Wir werden dieser Tage
mit dem Kampfmittelräumdienst über
das Grundstück gehen und schauen, ob
hierMunitionsreste liegen“, sagteRalph
SörnsenvonderWobaBöklund, die hier
allein im ersten Bauabschnitt 58 Woh-
nungen errichten will. In den kommen-
den zwei bis drei Wochen werde man
mit demAushub der Tiefgarage und des
Kellers beginnen; Ende 2016 soll der
erste Bauabschnitt fertig sein. Aller-
dings laufe noch eine Normenkontroll-
klage gegen den Bebauungsplan, sagte
Stadtsprecher Clemens Teschendorf.
Nachbarn sprechen sich vehement ge-
gen die aus ihrer Sicht zu massive Be-
bauung aus. Die Klage habe aber keine
aufschiebende Wirkung, so Teschen-
dorf. Gebaut werden kann trotzdem.
Etwas weiter ist man schon einige

hundert Meter westlich an der Förde-
straße.Hierwird dasProjekt „Stadthäu-
ser am Plack“ verwirklicht; in den ver-
gangenen Tagen wurden schon erste
Fundamentegegossen.Anders als inder
Alten Gärtnerei geht es hier um Miet-
wohnungsbau.
Das trifft auch auf das Projekt zu, das

unter dem Kosenamen „Hansi-Garten“
Eingang insVokabularderStadtplanung
fand. Im Winkel aus Fördestraße und
SolitüderStraßeplantdieGewobaNord
22 Wohnungen in mindestens zwei
Häusern. „Die Kaufverhandlungen mit
derStadt laufennoch“, sagtehierzuCle-
mens Teschendorf.
Etwas abseits der Fördestraßewarten

die hundert Jahre alten Gemäuer der
früheren Klinik-Ost an der Kelmstraße

darauf, wachgeküsst zu werden. Das
Unternehmen Dolphin Trust aus Lan-
genhagen hat angekündigt, hier hoch-
wertiges Wohnen unter dem Arbeitsti-
tel „Dolphin an der See“ zu realisieren;
noch in diesem Sommer soll die Ver-
marktung beginnen.
Doch auch im Bereich des gewerbli-

chen Bauens verändert sich Mürwik.
Auf dem vergrößerten Grundstück För-
destraße / Friedheim eröffnet der neue
Edeka-Markt am 11. Juni, der Aldi-Neu-
bau schon eineWoche vorher. Es folgen
weitere Neubauten auf der Fläche des
noch bestehenden Aldi-Marktes an der
Fördestraße und auf der Fläche der Rei-

henhäuser Friedheim 4-6, die kürzlich
abgerissen wurden. Die Pläne hierfür
habenzwargroßesLobbekommen, sind
aber noch nicht abgesegnet.
Zwei weitere Bauprojekte, die bisher

noch in der Planungsphase stecken,
sind eher im südöstlichen Teil Mürwiks
an der Grenze zu Engelsby angesiedelt.
Wie berichtet, plant der Selbsthilfe-
Bauverein auf dem seit Jahren brachlie-
gendenGrundstück des früherenHoch-
hauses ein neues Servicehaus, das zwar
nicht ganz so hoch wie das abgerissene
Hochhaus, aber höher als das hier mal
geplante Gesundheitshaus werden soll.
Schließlich könnte der von der Stadt

geplante Umbau der oberen Osterallee
vom Misch- in ein Wohngebiet mit der
Planung für 14Wohneinheiten auf dem
Grundstück Osterallee 196 seinen An-
fang nehmen. Ein privater Investor
möchte hier tätig werden. Das Gebäude
des früherenBaustoffhändlersLanger&
Nicolaisen wurde abgerissen, die Gas-
Tankstelle demontiert. Eine Baugeneh-
migung gebe es schon seit dem 8. Mai
2014, sagte Stadtsprecher Clemens Te-
schendorf – und sprach von laufenden
„Abstimmungsgesprächen“ zwischen
Vertretern der Bauverwaltung sowie
Bauherrn und Architekten.

Joachim Pohl

Flensburg

Falscher Polizist fordert
Geld von Senioren
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WEES Berufliche Selbststän-
digkeit istmit vielen Vorteilen
verbunden – neben persönli-
cher Entscheidungsfreiheit
sinddiesvorallemangenehme
Einkommensperspektiven.
Sie birgt auch Risiken, die
durch gute Vorbereitung je-
doch gemeistert werden kön-
nen. Selbstständige in spe
müssen sich also gut vorberei-
ten – entweder durch aufwän-
dige eigene Recherchen oder
besser noch mit Hilfe eines
kompetenten Bera-
ters.
So wie Oliver

Kurth-Voß. Der ge-
lernteKochwar lange
Jahre erfolgreicher
Küchenchef eines
namhaften Glücks-
burger Restaurants.
„Irgendwann war die
Zeit reif, etwas Eige-
nes zu unterneh-
men“, sagt er. Zu sei-
nem Glück war eine
regionale Gastrono-
mie inbesterLage ge-

rade frei. Mit enormer Initia-
tivpower und viel Unterstüt-
zung aus dem Freundeskreis
restaurierte er in nur vier Ta-
gen sein Restaurant und eröff-
nete esneu–mitten inder Sai-
son. Seit August 2014 betreibt
er mit großem Erfolg die
STRANDTERRASSE in Lang-
balligau.
Organisatorisch vorbereitet

haben diese Existenzgrün-
dung die-berater-sind.net der
Firma ABS in Wees. „Wir ha-

ben Oliver Kurth-Voß den nö-
tigenFreiraumgeschaffen, da-
mit er sich ganz auf seine
Gründung konzentrieren
kann“, erzählt Patric Stöbe.
Neben dem wichtigen Busi-
nessplan initiierte das ABS-
Teamalle für dieGastronomie
typischen Voraussetzungen
inklusive der wichtigenMitar-
beitersteuerung sowie die
buchhalterischen Verpflich-
tungen.
Die STRANDTERRASSE er-

freut sich längst gro-
ßer Beliebtheit und
beschäftigt inderSai-
son bis zu 24 Mitar-
beiter. Mit der admi-
nistrativen Beglei-
tung durch ABS „auf
Augenhöhe“ ist Oli-
verKurth-Voßsuper-
zufrieden, empfiehlt
die Berater sehr. Das
ist auch plausibel, da
der Bereich Gastro-
nomieeinerderBera-
tungsschwerpunkte
von ABS ist. rfOliver Kurth-Voß (li.) u. Patric Stöbe imGespräch.RF

Erfolgreicher Restaurant-Start
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Schleswiger Str. 72 - FLENSBURG
www.jepsen-handel.de

SicherheitsschuheSicherheitsschuhe
für jeden Einsatzfür jeden Einsatz

Vier vom Fach ANZEIGEN-EXTRAjährlich prämiert
jährlich prämiertBeratungsgesellschaft mbH

Inhaber: Dirk Hammann
Engelsbyer Einkaufszentrum
Telefon 0461/63259

Grillen?
Wir haben die leckeren
Spezialitäten!
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jährlich prämiert
jährlich prämiert

Party-Service
www.fleischerei-clausen.de · facebook.com/fleischerei.clausen

...ein „Muss“ für jede Feier!


